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Tor Arizona Kicker"

BeimKaufcn
von

si

H. HARCKWORTH,
Teutscher Ncchtsan.valt und

- Notar,
532 und 034 Pine, südl, der 0. Straße,

CstRcInnarH, Cola. .

(taUfle rössinMcktr

Es ist besser

als irgend eine anderem a kxx
nchtct daralif,

daß jedes
5Üiailcl

eilt Ticket ent-

hält, niarkirt

Flcishcr's

Der groszc 10 Cent Store!
ist der einzige Platz im Staate wo Ihr

Spicllvllarcn und Fcsttags-Geschcnk- c

sthr billig saufen könnt

Jcht ist die Zeit, um bei mir vorzusprechen uud die
Spielsachcn auszusuchen während das Lager uoch voN'

ständig ist. Ich verkaufe billiger als irgend Jemand.
Kommt und sprechet hei mir vor. Ehe Ihr jedoch zu mir
kommt, erknudiget Euch nach den preisen unserer o'

'LEISHER'S

knrrcntcn und überzeugt Euch, das; unsere Preisen viel
niedriger find. Wir wünschen Ihnen die Waaren sür
die Festtage zn verkaufen. Ergcöcnst Jhr

S. FOLWOSKY,
Eigenthümer des großen 10 Cent Store, 1 18 südl. 12. St.

MEINZER &
Händler in

ftTnst4i Teppichen,

MIVUlllf)
Bilder nebst Rahmen für ur $1.50 eine

SPklitUität.
1325 0. ST.,

Tapctcnhmidlung
IN

No. 322 südliche 12. Straße,
verlegt worden.

Tapezieren, Anstreichen und Bildereinrahmen
wird zu den niedrigsten Preisen besorgt. Tel. 10(1.

Rcccivcrs Verkauf

schreibt z- ÜUit iv a r I e rt. Der nächst
Agetr!, ivdchcr uiiStuil einem Patent",
einerlei ludchct Art. unter die Augen
turnrnt, wird Ursache haben, es zu k
reuen. Da! SJugcil)au& hinter unse

rem Store ist null wir solch' unnützem
Kram. Da steht eine Mühle, die ga
rantiegemasz klaffeebohnen. Korn oder
.Kieselsteine mahlen soll. Wir war

m zuerst die Kieselsteine hinein - jebl
geht da vertrackte Ding weder vor

och rückwärts. Daneben bangt ein

Patronenlader", für den wir $19.25
bezahlten. Dr. Slinner, der frühere
Wiuntr, Corone:, war so freundlich,
unserer verbrannten Haut eine Salbe
SU bereiten, als die Pulverkammer Im
Laden explvdirt war. Hier liegt ei

schmeulose Zahnzange", welche schon

drei Tage nach ihrem Eintreffen bei

nahe uns selbst m all' unsere Schmer

im gebracht hatte. Wir versuchten da
mals unsere Kunst an einem von Col.
Anderson's Weisheitszähnen, in dem

Glauben, das; wir auch als Zahnarzt
unseres Ctadtchms 'würden auftreten
tonnen. Es war unser erster und ein
ziger Versuch. Jenes Sicherheits
Rasirmessei" i der Schachtel dort
hat uns drei Dollars und sechs Aitts
gekostet lveggeworsenes Geld. Die
Bnde hierherum rasirt sich überhaupt
nicht oder höchstens einmal im Monat.
Hier eine Patent Bartwichse, gleich
werthlos, ebenso wie der sonderbare
ffederstuApparat, mit dem man den
Hühucrn dieFeder schneiden soll, ElN

PatenÄgc, Stiefelwichse in Stern
gcnform. ein Revolver, der zugleich als
Dolch benutzt werden kann, ein Petro
leumMotor, der nie movt" und hun

vcri llnoric aacn. auer niajis arge
uns so sehr, wie jene Kiste mit zwei
lUrnX ,,,., m,n( .k'ö O f,,. r ! (.

ich. er Ageni, rociajcr uns vic our
fchwakte. maa seinem Sckövser dem

len, dak wir drei Tage lang das Haus
'nicht verlassen konnten, sonst wäre er
niemals lebendig hier weggekommen.
Zuerst gab uns der Schuft aus einer

Dose, die er bei sich trug, ein Sample".
Dann ließen wir uns, aus Rücksicht
au die beiden, stets mH todten Anzei

gen gefüllten Spalten des Kicker"

herbei, ihm ein Testimonial zu schrei
den und bezahlten ihm $5.00 für eine

ganze Kiste voll Pillen. Den nächsten

Tag, als wir eine Schachtel daraus her

vorgezogen und zur Probe wieder zwei

Pillen verschluckt hatten, kam uns die

Ueberzeugung, das; es rathsam für uns
sein würde, den Leuten aus dem Wege

zu geben. Die Anzeige ist niemals
gekommen. Aber in östlichen Wech

selblattern kommt uns hin und wieder

unser eigenes Eontersei zu Gesicht, mit
einem langen Schreiben, worin wir
seierlickst beschwören, dak wir zehn

Jahre lang an Kopfschmerzen. Ma
genschmerzen? Leibschmerzen und wer

weift tselchen anderen Schmerzen ac

litten bätten. ab durch Prof. Run
ner's Lebcrpillcn vollständig crrrirt
worden seien.

Wir können diese Annoncircrei nicht

aufhalten und fügen uns in das Un

.urmi!Mi 9Ift?r ipnpr 9ffient wirk
uns eines Tages unter die Finger gera
inen und bann

Aberglauben in Bengalen.
; Ein verdienter indischer Volkskun

diger Sargt Tschandrat Miirci. macht

Mittheilungen über abergläubische Vor

stellungcn aus Bengalen, welche er

kennen lassen, wie sehr dieser indische

Aberglaube mit dem in Europa vor

kommenden sich deckt. Niest Jemand,
während ein Anderer etwas erztihlt.

rufen die übrigen Anwesenden satyi,
10
ayti wahr, wahr", da das Niesen

die Wahrheit des Gesprochenen anzeigt,

.Das Krächzen der Raben deutet Tod

an.
. Man soll nicht auf seinen eigenen
Schatten sehen, der durch Lampcnbc
leuchtung bei Rächt entsteht.

Träume, gegen Morgen geträumt.
NsUIlen 1 10, Ivenn man i icmunvcii

erzählt: unerfüllt bleiben sie. wenn

man sie Jemand mittheilt.
Erblickt Jemand beim Ausstehen in

der Frühe zuerst das Gesicht einer

Nnglücksperson. so verläuft der Tag
süi ihn schlecht.

Fällt ein geworfener Schuh mit der

Sohle nach oben nieder, so eisolgt
darauf ein Stieit.

Beginnt es am Samstag zu regnen,
so dauert der Regen neun Tage.

Juckt die rechte andflächk.so bedeutet

Viti Glück; juckt die linke, so bedeutet

es Unglück.
Das Quaken der Frösche und das

Schreien der Pfauen deutet kommen

den Regen an.

Trägt ein Baum zum ersten Male

Frucht und ine Blume zum ersten Male

Blüthen, so dars man nicht mit ausge
ftreckicm Zeigefinger auf sie deuten,
denn sonst sallcn jene ab oder diese

verdorren.
Stirbt Jemand, so musz eine bren

ende Lampe in dem Slerbczimmcr
unterhalten werden, um böse Geister

von der Leiche zu , treiben.
Mitternacht soll man aus keine

Begräbniizstätte gehen.
Wird ein neues Haus erbaut, so

stellt man einen Bambusstab mit einem

Strohwisch, einem alte Schuh, und
wem schwarzen Topf dabei auf, um

den boken Blick abzuhalten.
Dki Geier ist ein Unglücksvogel: da

Maharadscha n Daibhanga lifj eine

neuerbautt Palost nieder, weil sich

ein Geier aus demselben niedergelassen

hatte. -
Das beul der Hunde mii Werner

liebern T kündigt den Tod des Ha

Di stärkste Tynamitianonen
Salier, dn Welt Kurde dieser Tage
in San Frencisc amtlich geprüft.
Die Batterie steht auf reservirtem Re

tzierungsland 600 Yards östlich n Fort
Ztöirisield Scott aus einem Hügel. Der

ersuch fiel in jede, hinsich, befriedigend
ax und rcurU diitct unter der Leitung
derjknigk Arineeofsiziere ausgeführt,
die über die Annahme der SischuKe j
ertheilen habe.

Der immense

Sorte

und das

Schwarz

ist das

einzig

echte

Schwarz.

LUsr, rauiper sttn UNO meinte; vrrr
Kamerad, das kann ick auf der Stelle
nicht so genau beschreiben, ain besten ist
es schon, wir reiten hinüber und sehen

uns dat Ding mit eigenen Logen an."
Damit gab er seinem Schimmel die

Sporen und sprengte Wellington voran,
der Stelle zu, wo er am Morgen gchal

ten. Es war Alles leer auf dem Platz,
aber unter dem Baume, wo dem Mai
schall Vorwärts die neue Piep" cnt

zweigcgaugcn, stand ein Mann, das

Haupt verbunden, den einen Arm mit
einem Tuche umwickelt, und rauchte
aus einer blendend wcifzcn lange Thon

pfeife. ..Dünner noch ecnmal. dat is
jo min Krischan Hennemann!" rief

Blücher schon von Weitem. Kerl,
wie siebst Du aus und was macbst Du
hicrl" Christian Hennemann war es

in der That, sah recht mürrisch darcin

und betrachtete seinen geliebten Herrn
mit einem bösen, wrwurfsvollcn Blick.

Kommen Sie endlich!" sagte er dann.
Den ganzen Tag habe ich hier gestan

den und gewartet, eine Pfeife nach der

anderen haben mir die verdammten
Franzosen von's Maul weggeschossen,
einmal bat mir sogar eine bleierne Bohne

ein Stück Fleisch vom Kopf gerissen,
und die Faust da wird wohl auch zum
Deubel gehen. Das is! die letzte ganze

Vcifc!" Damit reichte Christian Hen

nemann seinem Herrn die brennende

Pscisc; dieftr ahm sie mit dankbarem

Blick enigcgen und in?cm er behaglich

dampfte, sagte er: Armer Christian, lie

bcr Junge, es ist wahr, ick habeDir lange
Marien lassen, aber siehst Du de

K icrls wullcn hüet jo nich gliet loopc.n!"

Schlechte Witze.

Kaiser Paul .der Erste von Rusilmd,
sg ernst und streng er auckz. sonst als

Selbstbcherr scher aller Reufren war.
liebte doch nach vollbrachtem Tagewerk
heitere Gesellschaft. So zog er na
inentlich gern witzige Künstler an seine

Aöendtafel. Unter diesen fehlte nie
der Pariser Komiker Fragcre, dem es

gelungen war, sich schnell in der Gunst
des Kaisers zu befestigen, und der sich

Vieles erlauben durste, was Anderen

wohl schlecht bekommen wäre. Das hatte

ihn aber schließlich übermüthig gemacht.

Einst ergriff er an der Tafel des Kai
sers einer der Gäste die Gelegenheit,
seinen kaiserlichen Wirth auf Koste

Peters des Groszen zu rühmen. Der
Kaiser hörte das nicht ungern, wen

detc sich dann aber zu Fiaaerc und

sprach: Nicht wahr, lieber Fragcre.
das hcikt Peter bcstehlcn. um Paul zu

bezahlen?"

..Jawohl, Sire!" antwortete der

Schauspieler, aber Eure Majestät
können sich das schon gefallen lassen,

denn es wird gewik Niemand einsal
len, Paul zu bcstchlcn, um Pctcr zu

bezahlen?"
Die Antwort war beiszend, aber der

Kaiser hatte schon oft dergleichen Witze

ruhig hingenommen und dazu gelacht.
Aber diesmal vndüstcrle sich sein Ge

sieht. Bald erhob er sich und man
trennte sich ganz verstimmt. Fraaere
war ganz betroffen nacg Hause gcgan

gen, denn dem Witzemachcr von Präses
f ion war ein miklungcncr Witz eine er

lorenc Schlacht. Es war mitten im

Winter und noch Raa,t. als ein hcsliges
Pochen an der Thüre ihn am andere

Morgen erweckte. Er sieht aus. öffnete

und wer malt sein Entsetzen heicin

tritt ein Offizier mit fünf cibqardisten
in voller Rüstung und übergibt ihm

eine vom Kaiser unterfertigte Ordre,
die ihn zum fosortigcn Transport nach

Sibirien verurthcilt. Fragere warf
sich trostlos aus sein Bett, rang verzwei

seit die Hände und schrie: Welches

Verbuchen habe ich denn begangen, das
eine so grausame Sirase verdient?
Kann ich den Kaiser niazt srden. ihm

Mi Fükcn fallen, seine Verzeihung er

flehen?"
Vergebliches Bitten! Die Ordre war

auf das Bestimmteste abgefakt. und
Kaiser Paul verstand es. über Punkt

liche Ersullung seiner Befehle zu wa
chcn. Alles, was Jragere von dem

Offizier, der zu seinen Freunden ge

herte. war einige Minuten Aufsckub.

um etwas Wasche und Kleidungsstücke

einzupacken. Tan mutzte er in de

völlig verschlossenen, fensterlosen Wc

gen, den eine starte Ksvallklicestoite
umringte. Zwei Soldaten, den ent
blofztea Läbcl in der Rechten, die

Pistolen im Gürtel, fetzten lieb zu ihm:

die Thür wad geschlossen und fort

ging's im Salopp. Dichte Finster

nifj umgab dem armen Fiagere. Seine

Begleiter blieben taub auf alle Fiagea.
und sa ging's fort und immer fort, bis
endlich a langen Stunde die Thüre
des Wagens sich öffnete. Es war helln
Tag. aber nicht lan sollte er sich des

Ltoes erfreuen; mit verbundenen Au

gen wurde er in eine elende Hütte ge
fuhrt. Die Binde fiel und er stand i,
emem Hnitercn Zimmer, nur spar

in den Bereinigten Sta üen der

osfizikll ansgtsordertt
vermikttn Erbe.

Verfertigt und beglaubigt

Vollmachten
zur Einziehung von Erbschaften für

$2 50.

Gelder und Paete skr Weih
achtsaeschenkc

billiger ali durch die Post. Versaust auch

di: dilligsten Schissö-Schein-

Vtkmtbte Erbe.
Die nachsolgengen ufgefordeite

Personen oder deren Erben wollen sich

direkt an Hermann Marckworlh, NechtS

anrcali und Notar, 224 und 226 Vitic

Slrafji, feincinnrli, Ohio, wenden, da

Mieiminb auszer ihm Ausichiuh geben
kann. Hermann Marckmorth besorgt
die Einziehung von nachdenannten und

all,,, Erbschaften prompt und billig,
still! die nöthigen Vollmachten au, und

erlangt alle erforderliche gerichtlichen
und kirchlichen Documenie. Herr
Marckworlh ist durch seinen 40jähriqen
persönlichen und schriftlichen Verkehr mit

den deulschen Erbschastsgcrichien und

flanken, sowie durch seine solide Siel-ug- ,

ols der erfahrenste und zuvecläs'

sigstc Vertreter in deulschen Erbschaft-jache- n

anerkannt und nur sie befähigt
ihn diese gerichtlichen Aufforderungen
vennisüer Erben zu erlangen und in

alle bedeutenden . Blättern Amerika's

zu verösseullichen.

Abert, Wilbelm au Immendingen.
A,nan, Barbaia aus Binsdorf.
Ade, costne aus Oberthalhkiai
Brannagel. Leopold,, aus Balg
Brücket, Christian Friedrich aus

Kl'msteindach

Bader, Iah Georg und Wilhelm, aud

Uhinzen.

Barth, Kasper Johanna Johannes
Margaretha und Kart aus Laulcrburg

Baum.,, Jakob Ion Georg Anna

Magdalena Barbara und Anna Maria
aus Neuhauscn ob Eck.

Bauer Jakob aus leinbottroar

Biehler, Josef Gebhard, uud Louis aus

Seibraiz
igroglinJoh Baptist aus Schliengen
Baumann, Jgh Georg aus Hof.

Walt, Bertha Jaliane, und Olilie
Johanna aus r. Dormatau

ißji)(r, Ernst Gustav aus Mittel:
meigioorf.

Deiziz Iah aus Kliininauem aug.
n Bufsalo.

Drerler Benno aus Aising. ,

Deesten Peter Hinrich aus Stichen
büttel,

Eckstein. Joh Jakob ans Unterhein

rieth.
Ebner, Katharina auZ BischisSniiis
Ehler. Joh Ptter aus Dö e

Enders, Erben von Ernst Aagust
Enkelmann Joh Kar HiiNilch aS

Neu Scharke,
Friedrich. Johannes aus Blaubeuren.

ghs Elr,it aus KItloschmalkoden

gast, Joh Hiniich Adolf aus Eurha
ven.

gast John Karl Hiin au Döse.

Güting'r, g?ii Pseifer Chistine Dora,
thea aus Mildbad

Günther, Gustav Emil au Ernsdorf
Grad,nsky Joh Heinrich Ernst,

Lmalre Wilhelmine rereh Giraßel uno
und Karl Christian Ferdinand aas Eur
hauen.

Geweckt, geb. Maljir Maria Katharj,
a Wilbe!mie aus Groben,

Hopsstock, geb Jansen Louise aus

BiiIingen ang in New Zlork

Herb, Joh Martin aui Lofseira

Hartleb, August aus Mühlheim a. R.
Hiercnbach, Martin aus Dberou.

Han Sarah aus Otschetbronn.

Hildebrondl Christof aus Einstroda
Hef, geb Wolf. Luise aus Floh.

Hö Jh Friedrich Moritz ans Stral
suno

Hülseman, Peter Christophe aus
Westnwisch

HoopS Heinrich Wilhelm uS Stiche
drittel.

Hellivege Friedrich aus Freiburg a,S.
vurtzig August aui Osten

JürgS Joh Withelm au Curhaven
a,g John Peter Heinrich au Döse

Jacks Nikolaus Heinrich Lehrend ans

Segeberg
lyncr Friedrich, aus Kabarz

Lang Gottlob aus Hemmingen.
Lutz, Viktoria aus Untertqalheim

Luippold Joh Ludwig aus Weilheim
von Leffern Joh Eduard aus Grude

üiunjenrneicr August Moiiy aus He

gen, berg anzcdl. Cincinnaii Ohio
Moretl, upuft au Messingen
Mosers Theodor auS Odernheim

Mageit Georg aus Posing.
MarienZ Joh Nikolaus aus Curha

oen
Meinecke, Joh Diedrich Christian aus

Hio'rn,
Maaß Friedrich Anton aus Hecht

hausen.

Müller, Adam aus Obermsrl.
Neumann Einst Luise au Ziitan
Pseifte Johann aut Edhausen.

Piulel Franz Rudolf aus Smine-wänd- e

Rohn John Bernhard aus Breitheim
Reutershahn, Mar und Paul aus

Solingen
Rudolf Jakob hriftof au Ober

stobt
Schwer Joses au Eappel
Schlenker Paulu au, Zerau.

Eeifrig TheresiL neü gruckan
uud Zranz litti au Mühlhauftn.

Stör üojint Barbe und Marie e

au Reuhausen
gchnindt, Luvmig au Grlningen
Schmidt Loui au Gotha
Schramm Bernhard au Friedrich-ro- t

Schmidbann Michael au Alten

nth
Such ugufl Ehiisios Karl au Nürn

b.-r-

Lchramm, tkun'gunde Tüasgarelha
,u Plech aug. i Puldurz

eZchlichtman Ich Lihkl au Ri- -

Strickwolle.
Ei wcrthvollcs Handbuch über

Strickkunst wird an Jederiuann
gegen Einsendung von vier Jirn- -

von Flcijher S Etnck
wolle und 7 Cts. für Bezahlung
deöPorto frei geschickt, Adressire:

Fleishi'r's Worsted Works,
Philadelphia.

tzcbüitel,

Sazqau Iah Heinrich Friedrich aus

Spannhornslch
Travitius Paul Goltlieb aus Nürn-ber- q

Wacker Margarethe Jakob Friedrich
und Kalhrine aas Neusatz

Walter Erben von Johanna Nosina.

Ein Salz für ven Hauskalt.
D. W. Ier n Eanajodirie, N, 5).,

saat, daß er st IS Dr. Kma New Tiicoo
ery r HoI? vorrätdig kalte und iw.mct

günstiae R.sale beim tSebrau n "l

den erzielt ohne dekS Heiim ;ti i'iii
nröch ?, , . D!kMl,. llt k'c ,

5a:ill, 11. A. saat, ral, Dr, &

Di!'?'!, iinitififcltiaft Mt $.
mtiel a aa fuH Crfelniq ';dab ' tt ,It I ''!, in fe'-'- t! ' I' c

b nj in, (i nirrn ( " &ir!i;i , S e , !

hab,',, d !, dä't'. r , MI
m,,-- , rin H,l , iii.-l- , ' lft.es iim s.i pfc b?

Ofl. Mieiit tp.tit. Hierin' ist i
riiei Ir'i dii ;"). f. " u, Vu'o'h ter.

Ge,, Ö ii,ch r Pcel. 56 tiin un) vl. 3

MarschaN Vorwärts Picpe
reister".

i Von des Marschall Voiwärls ,.Pie
penmcistcr" wcifjnachdcn Erinnerungen
eines allen Freiheitskämpfers Joseph
Maertel der Deutschen Soldaten
Hort", der reichhaltigen und anregen
den Zeitschrift für das deutsche Heer
und Volk, Mancherlei zu erzählen. Der
alte Blücher war ein leidenschaftlicher
Raucher. Am liebsten schmauchte er
aus hollandischen Thonpfeifen; er führte
eine ganze Kiste solcher mit sich, über
die ein eigener Piepcnmeistci" die
Aussicht hatte. Zcrbiach eine dcrPfci
fen, so war das ein Eieigmfz, das für
unseren, alten Helden vielleicht mehr
Wichtigkeit hatte, als ein kleines Schar
mütjel mit dem Feinde. Es war dann
in solchen Fällen die Blessirte" ge
nau untersucht, und war der Stil
nicht zu knapp am Kopfe abgebrochen,
so war sie ins Corps der Invaliden
versetzt und erhielt den Namen ..Stum
mel". Eines solchen Stummels be
diente sich der Fcidmarschall gewöhn
lies) aus Marsch und Recognoscirungs
Ritten, und gar Mancher ist ihm. wie
Augenzeugen versicherten, von feindlichen

Kugeln vor dem Munde weggeputzt
worden. Zur Zeit der Bcfreiungs
kriege war für den Marschall die

Nothwendigkeit eingetreten, sich wie
der einen neuen Piepcnmerster' '
zuzulegen, und seine Wahl fiel diesmal
auf einen Rostocker. Namens Christian
Hennemann. der , ihm über alle Mafien
treu ergeben war. Hennemann wukte
genau, wie viele complete Psciscn, l

Blessirte und Stummel vorhanden
waren, er zählte sie jeden. Sonnabend,
wie ein Geizhals seine harten Thaler
und gcricth schier aufzer sich, wenn er
unter den Blcfsirtcn eine fand, dir
nicht einmal mehr zum Stumcl taug
lich erschien. Es war am Morgen
der Schlacht bei Bcl,rNliance. Sein
getreuer Hennemann hatte dem Alten
eben, wie vor jeder Schlacht, eine frisch

angebrannte Lange" überreicht, als
dicht neben dem Helden eine Kanonen
kugel einschlug, so dakz Erde und Kies
chn und den Schimmel vollständig bc

deckten. Der Gaul machte einen Sei
tensprung und die schöne neue Pfeife
zerbrach, ehe der greise Held auch nur
einen Zug daraus gethan hätte. Dun
nerwcder Lümmels verdammte! Euch
soll ja gleich der Deubel holen!" fluchte
Marschall Vorwärts. Ick will Juch
lichrcn. den ollen Blücher de Piep viir't
Mul wegtoschcctcn! Hennemann, lieber
Junge," wandte er sich darauf an sei

e Piepcnmeistcr". In sich noch
immer den Sand aus den Augen rieb.

stopp' mich man 'ne neue Piep, brenn
se mich an und warte uff mir!" Da
mit rifi ei den Säbel aus der Scheide
und mit Vorwäitö Jungens" ging cS

los. dem Feinde entaegen. immer weiter.
so da sz die Jagd nicht nur eenen Oogen
blick", fondern einen ganzen Heike ;

Tag bis in die üiaevt yincin dauert:
und der Mai schall Vorwärts selbst
seine Pfeife vergafr. Nach vielem Rin
gen war endlich die Cajacht gelchlagen,
bei dem zerschossenen Wirlksdause Belle
Alliance trafen sich die befreundete

Sieger Blücher und Wellington und
wun,chten einander Glück. Im Ver
laufe des Gesprächs, das. weil et Mar
schall Vorwärts kein Englisch, Welling
ton aber das von Blucyer sehr gut de
herrschte Französich nicht verstand, mit
telft eines Dolmetschers geführt wurde,
erkundigte sich der englische Heerführer

ach des Marschalls Kieilung am Moi
gen, die es ihm ermöglichte, einen so

meisterhaften und in feiner Wirkung
für den Feind so verderblichen Angriff
auSzusuhikn. Llüchcr, der, wie gut
er auch dikinscklua, doch nicht befan
ders start im Schildern gefchedener Tda
te war. zog bei dieser Frage die Augen
braue in die Höbe, spuckte seine
4.iitrmtaback ia wenem Bogen in die

Groccrics, Höringe, Fische
Körbe, getrocknetes Obst usw,

der allgemein bekanntkn Firma Vitli. & JSgssk, !)09 O Straße, i

in Händen eines Receioers gelegt orden und muß derselbe unverzüglich
verkauft werden.

Kommt uud legt Euren Borrath sur
den Winter ein.

Schmucksachen für den Wcihnachtsvaum

zum Postenpreis.
(Aller rers ist unser ?reis.

HEXHV SCHAAL, Rcceioer.

!.
Bildcrrahmcn.

LINCOLN, m.

nach

Vorrat!) von

Conrad S. Baner,

KohlwHiindlcr
gari: 201 F Stroße.

Pennsylvania Hcrtkohlen S Oi)

Eanon (Silo Lump 7 5
Canon Cit? Nut 5
Rock Springs l'ump 7 !,,
Rock Spring Nut i
Peerles Nut f
Hurrikane Lump 5 0
Colorado SmoketesS OS
Walru, Block 4 40
Zt,ch liill Lumx 4
Rich Hill Nut 3 4i

Ioua Nut. . : 'iO

i'ump Kohlen :i SO

Sleara Kohlen 1 5

Wir verpflichten un die ermähnten
Kohle gut zu reioizen und volle

Psund zu der Tonne r geben. Um

amltog neiden keine Kohle verkauft.
Wir berechne ur 20 Cents für die hU
be Tonne iu fahren.

T Telephon 515.

Verlangt !

Fünfundzaziz arbeitsame Tkuiiche
und rvchmen, um sich im mcftl',cheTKiIe
von RebraSka aus deaasfertem Land nie,
dkrzulasfe. Auf unsere Farmen besin
den sich gute Gebäude, uiler Cultur und
sind dieselbe ur zwei Meilen von einer
Stabs belegen. te Preise sind tür die
nächste 30 Zagt, 8 b 12 per Acker,
günstige Bedingungen, freie tfiitntVSn
fahrt.

fiebr.Land & Colony Co

Zitonikk 1 1, Arlino'o Hotel ?iei.

Lincoln Warktöericht.

Lieh und eilllgel,
ffeite Echiveine'.,. ...... 860- -3 80
iWtt ühe. . . . .. ... -2 50
Echlacht'Sliere,.. 8 40- -4 00
Halber 2 50 8 00
isette Echaafe 8 00- -4 00
StockSchaate 1 50- -2 00

ff arm und Sartenvroduktt,
Sier -- 0 15

Butter -- 0 2

Kartoffeln per Bush 0 --010
Reue örviebeln per BId...O 15- -0 85

Rvthc Rüben per BuiKel...,8S-0- 55

Sohl DU 0 40- -0 50

Aevfelvr.Bbl....; 150--8 50

Sübkartoffeln per Bbl 50 75- -0 0- -

Brov'sionen
Schmal, per Psd 0 0- -S S

Schinken.., 0 9- -llX

Br'aklast Bttcrn 0 08-- 10

Eide B ,eon 0 05- -0 09
getrocknete RirrdgeiiS,... 0- -0

etreide. Heu und Medl.
Sflr!gn,e!,en Mehl Lowreu'e tz8 25;

Patent $2.85: Woodlamn $2 75; ra
l)nm$'J.30; Orlardo Patent $2,50; i n

stall $2.00; Champion $2.50; Kalumbui
$2 20; Shogo Patent $2.80; Roller Loat

$2,50; Orange Bloffom$2.75.
Wint'rmeiren Mehl Sea ffoam Pa

tnt$S b0; WKite Dove $2.70; Eoronet
$S. 5; Relianee $2.! Jehnson' best
Patent $3-1-

Roggenmehl .. ..$ 190
ornmehl 1 80- -) 80

Wei,en No. 8 Spring O d8- -o c

Kaser-N- o. 8 0 17- -0 üO

Roggen-N- o. 8 0 84 0 40
Norn-N- o. 8 0 20- -0 21

iiInfaoinen.. 105109
'lstk 9,0.8 0 78

tjeu Pr irie ,Gepr?Stes). 0 00 7 CO

lioieSßeuvr. jonne 7 00 8 0

lich von einer Kerze erleuchtet; man gab

ihm zu essen in hölzernen Schüssel

rohe, schlechte Speisen, ihm. der ge

stein nocq in Ueppigkeit geschwelgt, an
fürstlichen Tafeln gesessen hatte und
vom Kaiser mit Gunstbczcugungcn übn
haust war. Und jetzt war er in Un

gnade, verbannt, in einer elenden bütte.
auf eine Mahlzeit angewiesen, die

Tags zuvor feinem Bedienten zu schlecht

gewesen wäre; um ihn herum nur finstere

drohende Gesichter, kein tröstcndcsWort.

eine hoffnungslose Reise vor Augen
Fragcre war der Verzweiflung nahe.

Fragcrc. wir müssen scheiden,"
sagte der befreundete Offizier, der bis
hierher mitgeritten war. was kann ich

für Euch thun?"
Redet mit dem Kaiser," stotterte

der Unglückliche.

Unmöglich, verlangt, was Ihr wollt,
nur das nicht; kann ich Euch vielleicht

Eure Kostbarkeiten in sichere Wer

wahrungnehmen. bisJht zurückkommt?"

Also ist doch Hoffnung auf Rück

kehr, bin ich nicht auf immer verbannt?"
Warum nicht gar! ?iur auf sechs

Jahre, diese sind bald voiuber.

Sechs Jahre!" stöhnte der Unglück

liche S chauspiclcr. sechs Jahre in

Sibirien!"
Die eben eintretende neue lZslorte

unterbrach sein Wehklagen. Mit vcr
bundenen Augen gmg's im dunklen

Wagen bei grimmiger Kälte weiter.
Endlich wurde wilder gehalten die

selben Formalitäten: schlechte bllt!e.
elendes Essen. Alles düster und schweig
sam. So geht's drei Tage und Mächte

lang ununterbrochen weiter. Dann
hält plötzlich der Wagen. Man hebt
den baldtodten heraus und setzt ihn

aus eine Bank nieder. Die Binde will
diesmal nicht fallen. Er T,orl in der

Aähe Tritte, zischeln und entsetzlich

Gewehre laden. Der Rock wird
ihm ausgezogen,, die thände tverdcn ihm

gebunden. Legt an Feuer!" Die
Musketen krochen und lautlos sinkt

Fragere zu Boden. Ter Schrecken hatte

ihm die Besinnung geraubt. Endlich
kommt er wieder zu sich. Er wird aus

gehoben und auf einen Stuhl gesetzt;
man löst ibm die gebundenen bände.
Die Binde fällt von seinen Augen
und er sitzt in demselben Gemache, an
derselben Tascl. an demselben Platz,
wo sei vcrhänanikvoller Witz ibm ent
fuhr, von denselben Gasten umgeben,
der Kaiser in ihrer Mitte.

Ein luftiges Gelächter begiüszte ikm

und der Zar sagte: Siehst Tu. mein
Bester, ich kann uch schlechte Witze

achen: - v.; .

Die letzte Hrffnung. Patient: Die
Doktoren baben mich ausgegeben.

Freund: Ta haft Tu nur eine Hoff
ung.
Patient: Und die ist?

: Freund: Gib die Toktoim aus!

Fünf Thatsachen.

Ersten. Die Chicago Rock Island
und Paiist: Siienbahn läßt ihre Züge
iZglich von Chicago nach Tenver, Solo-rad- o

Eprinas und Pueblo laufen, Die
selben vcrtossei Shicago oia KansaZTrty
gegen S Uhr Nachmittzgs urd via Oma
ha gegen Iv Uhr Nachinittags und er
reichen Die SiäSIe da gelsengcdirge am

nächsten Morgen
Zweitens, Der re.uiäre Touristen,

Waggon nach Ealisornien via KansoS
Cn? geht wöchentlich, jeden Tonnerstag,
6 Uhr Abends von öhicag ab; KanioS
ßitv. freitags, 1V:S0 Vorm,; die Fahr,
preise sind 2. laste und wi d der Wag-c- n

Schnellzügen angebZngt uud ist als
Phill,xs-Roc- Island Tourist krcursio-ne- n

bekannt. Ankunft in Colorado
p'ingZ, Samstrg. Morgens.
Dritte. Heimstätte ?rcurf,on.i, nach

DeraS und New Wcrico. Tickers habe

Gültigkeit für 20 Tage.
Vierten. Die Rock Jklard hat

durchgehende Stloswoagon von Kan
saS Cit? ach Merico iitv. Anschluß
in Fort Worth, lerai.

Fünf. Sendet noch einem Couvenii
genannt Summer Bocaiions" welches
alle Information ertbeill.

Jols ebaftian.
GVikraI.off.'.AgenI. ödicago. Jll

IST Wer im eruf lein S'tzfteisch

strapaziere, der oft fpit auibleibe,
der dem Univelter sich setzen muß,

der wird leicht eine Erkältung, der

durch Diitfehler ei Magenleiden be

kommen. Anfang maq da Uebel n

bedeutend ericheine: läßt man t9 jedoch
nslebn. fo tan e zu, gefährlichste
rankh? werde. RiazI nur o!8 ficht,

re Heilmittel, sonder uch al aer-lanvl-

Fchritz gege alle durch nre,

gelmäßige oder onzektrengte Leben,
tveiik entnebende Köipkrüdet sind St,
ira:d iäutervlen un!cdävb.
Zür SZ Cent? i alle jlpothekea z, h,.
ten.


